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Nomogramme zur Bemessung der Regeneratoren von Glasschmelzöfen

Die Berechnung der Abmessungen von Regenerativkammern und die Auswahl eines 
geeigneten Gitters gehören zu den immer wiederkehrenden Arbeiten eines Hüttenin­
genieurs. In vielen Fällen werden die Kammern gefühlsmäßig oder nach Erfahrungs­
zahlen dimensioniert, eine Maßnahme, welche als unbefriedigend bezeichnet wer­
den muß.

Die Hauptursache dieses Zustandes ist die Scheu vieler HOttenleute vor ma­
thematischen Formeln. Die physikalischen Vorgänge in den Regenerativkammern, 
welche in einer Speicherung von Wärme während der Heizzeit und in einer Wärme­
abgabe während der Entheizzeit bestehen, sind verhältnismäßig leicht zu über­
blicken und bereiten vorstellungsmäßig keinerlei Schwierigkeiten. Versucht man 
jedoch, die verschiedenen Einflußgrößen in einen formelmäßigen Zusammenhang zu 
bringen, so gerät man in nicht unerhebliche Schwierigkeiten. Im Gegensatz zum 
Rekuperator, in dem während des Betriebes an einer bestimmten Stelle zu jeder 
Zeit die gleichen Temperaturen herrschen, schwingt bei Regeneratoren die Tempe­
ratur in einer bestimmten Weise auf und ab. Es handelt sich hier um einen in­
stationären Wärmeaustausch, welcher mathematisch schwierig zu erfassen ist.

Im Laufe der Zeit wurden von den verschiedensten Forschern Berechnungsme­
thoden für Regeneratoren ausgearbeitet, welche mehr oder weniger stark verein­
fachende Annahmen enthalten, die es gestatten, den verhältnismäßig verwickel­
ten Vorgang mit einfachen Formeln darzustellen. Die Vereinfachungen liegen vor 
allem in den Wärmeaustauschzahlen, die beim Regenerator an Stelle der Wärme- 
durchgengszahl des Rekuperators treten. Man wählt diese Zahlen nach Erfahrungs­
werten aus, welche nur die Haupteinflußgrößen enthalten, z.B. für den WÜ durch 
Strahlung nur die Kanalweite, aber nicht den Temperaturbereich, in dem die Kam­
mer arbeitet. Solche Vereinfachungen sind aber ohne weiteres zulässig, da jede 
Kammerberechnung nur zu Näherungswerten führen kann, mangels genauer Kenntnis 
des Strömungsverlaufs. Man weiß (vgl.HVG-Mitteilung Nr.624), daß sich auch bei 
günstigster Anordnung die Strömung der Gase nicht gleichmäßig auf alle Gitter­
kanäle verteilt, daß also die Geschwindigkeiten, aus denen man den Wärmeüber­
gang durch Berührung bestimmt, von dem berechneten Mittelwert nach beiden Sei­
ten erheblich abweichen, so daß die Wärmeübergangszahlen unsicher werden. Da 
man diese Unsicherheit bisher nicht ausschaiten kann, erscheint es ohne weite­
res zulässig, auch andere kleinere Vereinfachungen snzubringen.

Trotzdem darf der Wert der Kammerberechnung nicht zu gering veranschlagt 
werden. Man findet zwar nur Näherungswerte, die Rechnung zeigt aber deutlich, 
in welcher Richtung die Wirkung geplanter Änderungen liegt, auch lassen sich 
mehrere Ausführungen durch Rechnung in ihrem Wert gut vergleichen.

Für die Belange der Hüttenindustrie haben die Rechenverfahren von SCHACK 
und H3ILIGENSTAEDT die weiteste Verbreitung gefunden. Beide arbeiten mit Dia­
grammen, aus denen Kenngrößen entnommen werden können, mit deren Hilfe es mög­
lich ist, die interessierenden Daten, wie Vorwärmetemperatur, Abgastemperatur 
hinter dar Kammer u.dgl., rasch zu berechnen. Ein Nachteil dieser Methoden 
besteht darin, daß man den Einfluß der einzelnen Größen untereinander und auf
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Beispiel :
Gasverbrauch

2000 Nm^/h
Verlangte Luft­

vorwärmung 1 000°C
Angenommene oder er­

mittelte Wärmedurch­
gangszahl

ß Kcal/nE . Per . °C
Ermitttelte Heizfläche für 

die Luftkammern
520 nE

MindestheizHäche für die 
Gaskammern (3 5%  von 
520 m2) 182 m2

Daraus ergibt sich mit 
k =  3 eine Gasvorwärm- 
temperatur von 820°C

Bezüglich der Bestim­
mung des ausgegitterten 
Querschnittes siehe E r­
läuterung bei Kurventa­

fel I

Kurventafel II:
Nomogramm zur Bemessung 
von Regeneratoren für genera­

torgasbeheizte Schmelzöfen
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